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DIE BRAUEREI IM STEINHOF

Bier wird zwar seit Jahrtausenden ge-
braut, in unserer Gegend jedoch wur-
de früher vorwiegend Wein getrunken. 
Das nicht zuletzt weil sich die Obrigkeit 
– aus Angst vor einem Rückgang des 
Weinkonsums und somit der Steuer-
einnahmen – gegen das Brauen stellte. 
So gab es um 1750 im Gebiet des heu-
tigen Kantons Bern nur sechs Braue-
reien. Das änderte sich: rund 100 Jah-
re später, waren es bereits 530. Was 
war geschehen? Zum einen hatte die 
Reblaus dem Weinbau schwere Prob-

Ab 1730 braut Burgdorf Bier – viel Bier

Die Türme bleiben ...

Die Grossbrauerei – ausgerichtet auf den Export
Franz Schnell stammte aus einer wohl-
habenden Burgdorfer Familie. Sein 
Erbe umfasste u.a. mehrere Häuser in 
der Oberstadt sowie einigen Grundbe-
sitz, darunter auch Gebiete im Stein-
hof. Dort liess er 1870 einen mächtigen 
Bau mit markanten Brautürmen, einer 
grossen Halle, mehreren Gewölbekel-
lern und weiteren Gebäuden erbauen.

Erö� nung nach nur einem Jahr
Bereits ein Jahr nach Baubeginn wurde 
der Betrieb der Brauerei Steinhof auf-
genommen. Diese war mit modernster 
Technik ausgestattet, zwei Dampfma-
schinen sorgten für die benötigte Ener-
gie und ermöglichten eine für diese Zeit 
aussergewöhnlich hohe Produktion. 

Export auch ins Ausland
Von Anfang an war die Brauerei auch 
auf den Export des Bieres ins Aus-
land ausgerichtet. Nach der Erö� nung 
der Eisenbahnlinie Burgdorf–Langnau 
1881 erhielt sie für ihre Spezialwag-
gons einen direkten Geleiseanschluss.

Lange Zeit war man sich nicht einig: 
Sollen die Türme der ehemaligen Brau-
erei bleiben, oder müssen sie weg? 
Ein Machtwort dazu sprach der ehe-
malige Denkmalpfl eger Jürg Schwei-
zer, der festhielt, dass zum geschicht-
lichen Erbe des Kantons nicht nur 
Schlösser, Altstädte etc. zu zählen sei-
en, sondern eben auch Industrie- und 
Verkehrsbauten. Schliesslich wurden 
in die sanierten Türme mehrere Woh-
nungen integriert. Für die von 2007 – 
2010 erbaute neue Siedlung und für 
das gesamte Steinhofquartier wurden 
sie zum Identifi kationsträger.

leme verursacht. Ausserdem machte 
die Erfi ndung von Kältemaschinen die 
Bierproduktion unabhängig von Jah-
reszeit und Standort.
In Burgdorf wurde 1730 erstmals Bier 
gebraut, am Schlossgässli. 1800 fol-
ge eine zweite Brauerei neben dem 
Lochbachbad. Die dritte und grösste 
und mit modernster Technik ausge-
rüstete Brauerei war jedoch jene im 
Steinhof. Gegründet und betrieben 
wurde sie von Franz Schnell-Drees, 
dem Besitzer der Villa mit Park.

Hohe Produktion und hohe Schulden
Das Steinhofbier war beliebt und bald 
produzierte man viel mehr als ur-
sprünglich geplant. Trotz gutem Ge-
schäftsgang konnte der Betrieb die 
hohen Investitionskosten jedoch nicht 
einspielen und Franz Schnell wurde 
schliesslich wegen Überschuldung 
unter fi nanzielle Vormundschaft ge-
stellt. Nach seinem unerwarteten Tod 
1888 wurde über seinen Nachlass 
der Konkurs verhängt und die Braue-
rei verkauft. Auch die Nachfolgefi rma, 
die «Actien-Brauerei Steinhof Burg-
dorf», bestand nur fünf Jahre. Die spä-
tere Käuferin, die Basler Löwenbräu, 
musste den Betrieb 2021 einstellen. 

Die gebliebenen Zeitzeugen
Von den einst zahlreichen Bauten der 
Brauerei sind heute noch das Gebäu-
de mit den Türmen sowie die Gewöl-
bekeller erhalten.

«Der eindrückliche Bau ist 
ein bedeutender Zeuge der 
Industrialisierung und einer 

der qualitätvollsten Vertreter 
des Historismus in Burgdorf; 
wichtig als Werk des renom-

mierten Burgdorfer Archi-
tekten und Stadtbaumeisters 

Alfred Scha� ner.»

Auszug aus dem Bauinventar 
der Denkmalpfl ege des Kantons Bern:
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1870 liess Franz Schnell-Drees das Be-
triebsgebäude der «Brauerei Steinhof»
mit den zwei markanten Türmen, eine 
grosse Betriebshalle und ein verzweig-
tes System von gewölbten Sandstein-
kellern bauen. Bereits 1871 begann man 
mit der Bierproduktion und das Stein-
hofbier fand reissenden Absatz in der 
Schweiz und im Ausland. Für Bau und 
Betrieb hatte sich Schnell jedoch hoch 
verschuldet und die Brauerei musste – 
trotz gutem Geschäftsgang – verkauft 
werden. Nach wechselvoller Geschich-
te wurde der Betrieb 1921 eingestellt.
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